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April-Puls, kontaktecklein
Liebe Monika, ich habe mir gedanken gemacht über dein "kontaktecklein". Ich
könnte dir ebensogut privat schreiben, aber ich wähle den öffentlichen weg,
weil ich finde, dies geht uns alle etwas an.

Du fühlst dich einsam. Das tut weh! Es ist klar, dass du diesem zustand entfliehen

möchtest. Aber ich finde es nicht richtig, dass du dabei in eine "heile weit"
hineingerätst, eine scheinweit, in der nur du und dein hund und die natur
existieren. Zugegeben, tiere können einen wunderbar trösten durch ihre Zuneigung
und anhänglichkeit. Aber ein vierbeiniger oder gefiederter freund ersetzt dir
doch nie den menschen, mit dem du sprechen kannst, der zuhört und versteht.
Versuche doch, dir Zugang zu den menschen zu verschaffen. Kämpfe um
anerkennung, Monika, ununterbrochen, und du wirst bestimmt freunde gewinnen.
Der weg dahin wird jedoch hart sein, und er führt bestimmt nicht über die
fernen länder, nach denen du dich sehnst. Glaubst du denn, dass du es anderswo
leichter hättest? - Wenn wir auch unserer Umgebung entfliehen, uns selbst
nehmen wir immer mit. Es wäre ja auch zu einfach, wenn wir unser aussehen,
unsere andersartigkeit bei einem grenzübertritt einfach so deponieren könnten.
Dann gäbe es in der Schweiz bald keine behinderten mehr. Oder?

Eine kleine Schlussfrage: warum träumst du denn immer von einem nichtbehinderten

freund? Es kommt mir fast so vor, als betrachtest du uns behinderte als
minderwertig! - Übrigens, freundschaft lässt sich nicht erzwingen.
Falls ich dich deiner meinung nach zu scharf kritisiert habe, bitte ich dich um
Verzeihung. Ich hoffe, irgendwann wieder mal von dir zu hören. Tschüss!

Yvonne Hämmig, Steinstr. 58, 8003 Zürich
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